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ALI-KÖLN
Mitteilüngen des Heimatvereins Alt-Köln · Nr. 5 O Mai 1983

Liebe Müglieder und Freunde des Heimatvereins Ah-Köln!

Hier haben Sie nun das /ünf'igste Heft der neuen Folge von ,Alt-
Köln" in Händen. Ihr war, wie ich schon in Heft49 erzählt habe, von
1%6 bis 1933 eine erste Reihe mitinsgesamt 22Jahrgängen vorausge-
gangen. Nach 1933 hatte der Heimatverein Alt-KÖln kein ,,Organ"
mehr. ln der Nachkriegszeit war er einige Jahre an der Zeitschrift
JJnser Köln" beteiligt. Ansonsten gab es nur Rundbriefe. Erstunser
Baas Dr. Peter Joseph Hasenberg machte im Spätsommer 1970
einen neuen Anfang. Er betreute bis Anfang 1980 nicht weniger ab
37He/ie mit einem Gesamtumfang von 462 Seiten. Seither sindnoch
13 Hefte mit 3ü9 Seiten hinzugekommen. Das ergibt wenn ich mich
niCht verrechnet habe, alles in allem 770 Seiien in dem ihzwischen
längst gewohnten quadratischen Format. Sie ergäben, zusammenge-
bunden, einen mächtigen ,,Wälzer". Und durchaus respektabel ist -
das dürfen wir wohlsagen -auch sein Inhalt. Das würde erstso recht
klar und anschaulich, wenn es ein Inhaltsverzeichnis gäbe. Wir wol-
len daher dem nächsten Heft ein Register des bisherigen Bestandes
beifügen und hoffen, damit unserm ,,Gemuen", auch wenn siC nickt
mehr alle einzelnen Hefte besitzen sollten, niCht nur eine FmulC zu
machen, sondern ihnen auch Anlaß zur Zu/hiedenheit und zu ein
bißchen Stolz zu geben, aufdas, was sie mit ihrer Mitgliedschqft er-
möglicht haben.

Ein Verein wie der unsere braucht eine Publikation wie mAh-kÖln".
Die SO Hefte haben ein Ansteigen der Mitgliederzahl von rund 750
(Stand am 9. Januar 1970: 746) aufüber 1700 miterlebt. Die Grenze
yoj7 17% ist in den letzten Wochen erreicht und überschritten wor-
den. Das neue Mitglied mü deT runden Zahl ist Dr. Willi Eggen,
Köln-Lindenthal. Eine kkMe Ehrung, eigentlich stellverwetend /ü'
alle anderen Neumitglieder, planen wir für eine unserer nächsten

Vemnstaltungen. Und dann wollen wir einfach mit vereinten Kräften

weitermachen.

ln diesem Sinne mit den besten ,Jubiläumsgnißen"

Ihr Heribert A. Hilgers

Unser Veranstaltungskalender
Mo 16. 5. nVum Altwäde un Jungblieve" (Mundanabend)
So 29. 5. Besuch in St. Mariä Himmelfahrt (Prälat Kowalski)
So 12.6. Panoramafahrt mit dem ,,Ikmspatz"
Mo 13.6. ,.Neue Kölner Kirchen" (Dr. Krings)
So 26.6. Messe mit Kötscher Predigt (Kaplan Nink)
So 18.9. Ganztagsstudienfahrt ins Lahntal

Vcmnkündigungm'

Mo 19.9. HOnig - Klersch - Meurer - Stille (Mundartabend)
So 25.9. Besuch in St. Severin (Pfarrer Hanrath)
Sa 1. 10. Studienfahrt Nuppertaier Spezialitäten" (Wdh.)
Mo 3. 10. »Der Deutzer Heribenusschrein"

(Huben Philippsen)

So 9.10. Besuch in St. Agnes (Pfarrer Lürken)
So 6.11. Besuch in St. Ursula (Pfr. Professor Herkenrath)
Mo 21.11. Joni Steingass un et Beß vun Kölle"
Mo 5. 12. mZinter Klos kütt bei der Heimatverein"
Mo 12.12. mWeihnachtliches im Kölner Dom"

(Prälat Schlafke)
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Einladung zu unseren Veranstaltungen
Montag, 16. Mai 19&3, 19.30 Uhr im Belgischen Haus:
,Num Altwäde un Jungblieve" (Mundartabend)

Witz und Wahrheit stecken in den kölschen Sprichwörtern vom Al-
ter. Eines heißt: ,,Wä nit alt well wilde, muß sich jung verbrenne Iq-
Be." Ein anderes lautet: ,Alt wädc wellen sc all, ävver alt sin well
ere keine."' Bei einem dritten bin ich mir nicht sicher, ob es sich um
Lebenserfahrung oder um Schleichwerbung handelt: nAhk Klore
hält de LUCK bei Joline." Und wer über genügend Selbsterkenntnis
und Selbstironie verfügt, der kann auch in jüngeren Jahren schon
von sich sagen: mMer weed su alt wie cn Koh un lihn immer noch
derzo."

Wir wollen sehen, was den kölschen Mundartautoren von heute -
bekannten und weniger bekannten - zum Thema Nurn AJtwäde un
Jungblieve" eingefallen ist. Aus Texten von Gaby Amm, Christina
Block, Hilde Fischer, B. Gravelott, Heinz Heger, Philipp Jansen.
Heribert KJär. Cilli Martin, Franz Miihlek, Karl-Heinz Nagel-
schmidt, Ann Richarz, Zissi Trier, Heinz Weber, Gustav Wodar-
czyk und Ria Wordel haben wir ein buntes Mosaik zusammenge-
setzt, bei dessen Präsentation auch Mitglieder unserer ,,Kumede"
mitwirken werden. Wir versprechen uns, wie schon im letzten Heft
gesagt, einen ebenso heiteren wie besinnlichen Abend.

Sonntag, 29. Mai 1983, 15 Uhm
Besuch En St. Mariä Himmelfahrt mit Führung durch Prälat Joseph
Kowakki

Die nFrankfurter Allgemeine" nannte sie noch am 31. März diese"
jahreg meine der wichtigsten Kirchen der Gesellschaft Jesu in

Deutschland". Die Jesuiten sind heute an St. Peter zu Hause; die
alte Kölner Jesuitenkirche St. Mariä Himmelfahrt ist seit ihrer er-
staudichen Wiederherstellung aus den Trümmern des letzten Krie.
ges eine ^ngetx)tskir'che", in der besonders die Kirchenmusik ge
pflegt wird.

Wir haben diese Führung schon in Heft 49 von m4lt-Köln" ange-
kündigt. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Teilnahmekarten sind
gegen eine Schutzgebühr von 2 DM, die St. Mariä Himmelfahrt zu-
gute kommt, bei der Vereinsveranstaltung am 16. Mai (Mundan-
abend) sowie ab 18. Mai (Mittwoch) in der BuchhandlunE
Roemke, Apmtelnstraße Z erhältlich, jeweils solange der Karten-
vorrat reicht. Wer mit Bahn oder Bus kommt, fährt am besten bi"
Dom/Hauptbahnhof.

Sonntag, 12. Juni 1983, 10.15 Uhr (ab Ankgestdk Frankenwerft):
nCkh dal eß Kolk!" - Pmafahrt mit dem Jkmspatz"

Auch die Einladung zu dieser Zweieinhalbstundenfahrt am Sonn-
tagmorgcn, bei der wir von Bord des HDomspatz"' ausgiebig da·
Kölner Rheinpanorama genießen wollen, haben wir, damit sich die
Interessenten frühzeitig den Termin reservieren konnten, schon in
Heft 49 abgedruckt. Das Interesse ist, wie wir feststellen konnten.
groß. Aber die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Verbindliche Anmel-
dung erfolgt durch Zahlung eines Betrags von 14 DM bei der Ver-
einsveranstaltung am 16. Mai (Mundanabend) sowie ab 18. Mai
(Mittwoch) in der Buchhandlung Roemke, Apostelnstraße 7, je-
weils solange der Kartenvorrat reicht. Kosten für den Verzehr an
Bord sind in diesem Betrag nicht enthalten.

Die Abfahrt erfolgt pünktlich um 10.15 Uhr ab Frankenwerft (in
Höhe des Stapelhauses). Die Rückkehr dorthin ist für 12.45 Uhr
vorgesehen.
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Kölnisches / Rheinisches
im Frühjahr 1983

Religion - Kunst - Vaterland
Der Kölner Dom im 19. Jahrhundert. Hera~geben
von Otto Dann. IM Seiten mit 65 Abbildungen, Pappband
38,- DM. - Die Beiträge. aus einer Vortragsreihe an der
Kölner Universität 19Nl/81 hervorgeganµn, zeigen die
Zeitströmungen und die geistigen Tendenzen, von denen
das größte Bauunternehmen des 19. Jahrhunderts in
Deutschland getragen wurde.

Günther Bindingi Barbara Kahle

2000 Jahre Baukunst in Köln
132 Seiten mit ISO Abbildungen. kanoniert 29,80 DM. -
Die crweitenc und iiNrartx"itctc Ncuautlage der ..Kleinen
Kölner Baugeschichte'" von 1976 war durch die jüngsten
Forschungscrgehnissc notwendig geworden. Wcäerc be-
deutende Beispiele aus den baugeschichtlichen Epochen
Kölns wurden ein&zogcn und vick Fotos in den Text ein-
gefügt.

Sagen und Legenden der Eifel
Gesammelt und bearbeitet von Hans-Peter Pracht. 240 Sei-
ten mit 35 Abbildungen. Pappband 28.- DM. - Die Sagen
aus der gesamten Eifcl mit dem nördlichen Vorland und der
luxemburgischen Eifel sind in der Sprache unserer Zeit
nacherzählt und mit alten Ansichten illustriert - seit Jahr-
hunderten von Generation zu Generation weitercrzähltcs
Volksgut.

Durch jede Buchhandlung zu beziehen

Verlag J. P. Bachem in Köln
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Schaller und andere erhielten die Möglichkeit, das liturgische Ver-
ständnis ihrer Generation in eine Formensprache umzusetzen, die
bis heute nichts von ihrer Faszination verloren hat. Kirchen wie St.
Engelbert in Riehl, St. Elisabeth in Hohenlind, St. Mariä Königin
in Marienburg, die Kolumbakapelle als Nachfolgebau der kriegs-
zerstörten Pfarrkirche. St. Joseph in Braunsfeld, St. Elisabeth in
Mülheim. St. Mcchtem in Ehrenfeld und manche andere verbin-
den modeme Bau- und Gestaltungsformen mit einer neuen Vor-
stellung von Gemeinde. Auch auf die ,meuen Kölner Kirchen" darf
Köln stolz sein.

Als Referenten haben wir einen Fachmann gewinnen können: Dr.
Ulrich Krings vom Amt des Stadtkonservators in Köln. Aber das
Thema ist keineswegs nur etwas für Fachleute: es muß. so meinen
wir, alle interessieren, die wissen, daß Köln nur lebendig bleibt.
wenn sich in ihm immer wieder Altes und Neues miteinander ver-
binden und wenn wir Kölner uns auch das gute Neue ,,zu eigen" ma-
chen. In diesem Sinne eine herzliche Einladung an alle!
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Sonntag, 26. Juni 1983, 18 Uhr in St. Engelbert Riehl:
Messe mit Kötscher Predigt von Kaplan Bernd Nink

ln den letzten Jahren ist es eine liebe Tradition geworden, daß wir
einmal im Jahr zu einer Messe mit kölscher Predigt einladen. Das
soll gar nichts Sensationelles sein, sondern etwas Selbstverständli-
ches. ln diesem Jahr wollen wir uns in Riehl in St. Engelbert tref-
fen, einer Kirche nach den Plänen von Dominikus Böhm, in der die
Gedanken der liturgischen Bewegung, verbunden mit Namen wie
Romano Guardini und Ildefons Herwegen (geboren am 27. No-
vember 1874 in Junkersdorf), architektonisch Gestalt geworden
sind und die daher weit über Köln hinaus Aufmerksamkeit erregte
und Wirkung erzeugte; einer Kirche, die die Kölner liebevoll-spöt-
tisch Ae Zitronepreß" nennen; einer Kirche, in der Kardinal
Frings am Silvestenag 1946 die Predigt hielt, nach der das won
Jringse" entstanden ist.

Um 18 Uhr gibt Willi Reisdorf, den mit St. Engelbert langjährige
Beziehungen verknüpfen, Erläuterungen zu Geschichte und Be-
deutung der Kirche. Um 18.30 Uhr beginnt die Messe, in der unser
Mitglied Bernd Nink. Kaplan an St. Engelbert, der sich demnächst
von Köln verabschieden muß, die kölsche Predigt hält. Zu unserer
Freude wird auch der Chor von St. Engelbert unter der Leitung von
Kantor Hansjakob Grewelding bei der Gestaltung des Gottesdien-
stes mitwirken.

Es gibt folgende Verkehrsverbindungen:
I) ab Ebenplau, Bushaltestelle am Theodor-Heussjüng: mit Li-
nie 148 Richtung Niehl um 17.34 oder 17.49Uhr bis Haltestelle
Riehler Gürtel, dann etwa 250 Meter Fußweg, oder mit Linie 134
Richtung Riehl (Betriebshof Nord) um 17.19 oder 17.34Uhr über
Amsterdamer Straße bis Haltestelle Xantener Straße. dann etwa
BOO Meter Fußweg;

2) aus den westlichen Stadtteilen: mit Linie 13 bis Haltestelle Neuss-
ser Straße/Gürtel. von don mit Linie 148 Richtung Bilderstöckchen
um 17.26 oder 17.41 Uhr über Nippes bis Haltestelle Esenbeckstra-
Be, dann etwa 250 Meter Fußweg;

3) aus dem Raum Mülheim, Wiener Platz: mit den Linien 11, 15
und 16 bis Zoo, von don mit Linie 148 ab Haltestelle Zoo/Flora um
17.38 cd'er 17.53 Uhr bis Haltestelle Riehler Giinel,dann etwa 250
Meter Fußweg.

Aber wie wäre es denn, wenn Sie am Nachmittag einen Besuch im
Zoo (Nordausgang zum Riehler Günel,dann etwa 300 Meter Fuß
weg) oder einen Spaziergang durch die Flora (Nordausgang Johan-
nes-Müller-Straße, dann etwa 1000 Meter Fußweg) machen wür-
den?

Jedenfalls erwarten wir die ganze treue nA]t-köln"-Gemeinde um
18 Uhr in St. Engelbert.
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